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Mai 2016

Freitag, 06. Mai

Mona Lichtenhof und Ilka Weltmann
„Reinhard Mey – Der Spielmann“
Massen, Café Mailin
19.00 Uhr

27. bis zum 29. Mai
 
Massener Hellwegrummel
mit verkaufsoffenem Sonntag
Massen, Hellweg

Samstag 28. Mai
 
Kinderspielenachmittag,  AWO (4-12J.)
Massen, AWO-Treff „Mühlrad“
13.00 bis 16.00 Uhr
Anmeldung erforderlich
Dieter Vogel 02303/69447

Juni 2016

Samstag, 11. Juni

70 Jahre AWO Massen
Sommerfest und Jubilarehrung
Massen, Gemeindeplatz
12.00 Uhr

Samstag, 25. Juni

Filmfrühstück, AWO
Massen, AWO-Treff „Mühlrad“
08.30 Uhr
Anmeldung unter 02303/538198

immer dienstags

Skatkunde
Massen, Cafe Mailin
17.00 Uhr

April 2016

Samstag, 09. April
 
Massener Bach Spektakel
Massen, Festsaal Deifuhs
14.00 Uhr, Einlass 13.00 Uhr

Freitag, 15. April

Barrelhouse Trio
Massen, Café Mailin
19.00 Uhr

Samstag, 16. April
 
Filmfrühstück, AWO
Massen, AWO-Treff „Mühlrad“
08.30 Uhr
Anmeldung unter 02303/538198

Dinner Musical
„Magie der Melodie“
Unna, Ringhotel Katharinen Hof
19.00 Uhr, Einlass 18.30 Uhr

Abschiedstour, LenneRockers
50er + 60er Jahre Party
Massen, Festsaal Deifuhs
20.00 Uhr, Einlass 19.00 Uhr

22. bis zum 25. April
 
Frühjahrskirmes
Unna, rund um´s Rathaus
tägl. 14.00 bis 22.00 Uhr

Sonntag, 24. April
 
Änne und Lisbeth
„Schief gewickelt”
Massen, Café Mailin
17.00 Uhr

(Alle Angaben ohne Gewähr)

info

Im Rahmen einer schönen Feier im Forum der Sonnenschule überreichten die 
Kinder voller Stolz Geschenkepäckchen an das „Senioren Pflegeheim 
Obermassen“. Alice Kurpas hat sich dankenswerter Weise bereit erklärt, die 
Geschenke anschließend mit ihrem großen Auto für bedürftige Kinder und 
Familien zur Unnaer Tafel zu bringen.        Foto: privat

Ehrenamtler der SG Massen be- 
suchten ehemaligen Vorsitzenden
Eine Gruppe von Ehrenamtlern 
der Sportgemeinschaft Massen 
machte sich auf den Weg in den 
Nordrhein-westfälischen Land-
tag, um ihren ehemaligen Vor-
sitzenden Hartmut Ganzke zu 
treffen.
Ganzke freute sich über den Be-
such „seiner Sportkameradinnen 
und Sportkameraden“ und stand 
für alle Fragen zu seiner Land-

tagstätigkeit zur Verfügung. Ein 
Besuch auf der Tribüne mit Teil-
nahme an der letzten Landtags-
sitzung des Jahres 2015 rundete 
den Aufenthalt ab. Bevor es für die 
Mitglieder der SG Massen wieder 
nach Hause ging, stand auch noch 
ein Besuch der Düsseldorfer In-
nenstadt auf dem Programm.
Foto: privat
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Massener Bürgerhaus geht im 
Harz auf Hexenjagd
Zwischen Sommerausklang und 
Winterschlaf geht der Verein 
Massener Bürgerhaus im Gol-
denen Oktober auf Hexenjagd.
 Der Harz mit seinen einzig- 
artigen Natur-und Kulturland-
schaften lädt die Massener zu einer 
dreitägigen Reise vom 07. bis zum 
09.Oktober 2016 nach Bad Sachsa 
ein. Nach den Belastungen des 
Bürgerhausalltags sollen Ruhe, 

Auch in 2015 waren die Mitglieder des Bürgerhausvereins on Tour. Foto: privat

Ausstellungen sowie lebendige 
Hexengeschichte zum Bestaunen 
und Anfassen für Entspannung, 
Spaß und Vergnügen sorgen.
 Der Vorsitzende des Bürger-
hausvereins Helmut Tewes ist sicher, 
dass die Highlights rund um den 
Brocken den Aufenthalt in Bad 
Sachsa zu „drei tollen Tagen“ wer-
denlassen.

Massen feierte Neujahrsempfang

Der Neujahrsempfang hat einen 
hohen Stellenwert im gesellschaft- 
lichen und politischen Leben 
der Ortschaft Massen. Im Januar 
lädt der Verein Massener Bürger- 
haus die Bürgerinnen und Bürger 
zur ökumenischen Andacht und 
zum Neujahrsempfang in das 
Begegnungszentrum an der Klei- 
straße ein. Traditionell folgen 
viele Bürger dieser Einladung, 
so waren es in diesem Jahr 
über 250 Gäste.
 Nach der Andacht blickte 

betonte in seiner Festrede, dass 
angesichts der Terroranschlä-
ge von Paris und der Brandstif-
tungen an Flüchtlingsheimen 
die Gesellschaft vor einer har-
ten Bewährungsprobe gestellt 
ist und klare Antworten auf die 
Feinde der Freiheit, der Tole-
ranz und der Demokratie ge-
funden werden müssen.
 Tewes sagte auch, dass Be-
gegnungen mit Menschen un-
terschiedlicher Kulturen wich-
tig sind, sehr wichtig gerade 
auch die Begegnungen auf 
dem traditionellen Empfang, 
um gemeinsam und mit neuem 
Schwung ins neue Jahr zu star-
ten. So ist laut Tewes der Neu-
jahrsempfang eine der besten 
Veranstaltungen in Massen, weil 
man in entspannter Atmosphä-

Unnas Bürgermeister Werner 
Kolter in seinem Grußwort auf 
das vergangene Jahr zurück 
und stellte Projekte, Ziele und 
Herausforderungen für die Zu-
kunft vor. Ortsvorsteher Dr. Pe-
ter Kracht dankte in knappen 
Worten den Ehrenamtlern, die 
auch 2015 wieder viel Energie 
und Engagement in die Vereins-
arbeit investierten. Der ehema-
lige langjährige Ortsvorsteher 
und jetzige Vorsitzende des Bür-
gerhausvereins Helmut Tewes 

re Menschen treffen kann, die 
man selten sieht, und dann bei 
einem Glase Bier manche Din-
ge ungezwungen besprechen 
kann, die im neuen Jahr ange-
packt werden müssen.
 Die Darbietungen des Chores 
72, des Spassexpresses und 
des Alleinunterhalters Eberhardt 
Schmidt fanden auch in diesem 
Jahr allgemeine begeisterte Zu- 
stimmung. Getränke, belegte 
Brote und Würstchen mit Kar-
toffelsalat stillten den Durst 
und den Hunger der feiernden 
Gäste. Der bunte Abend im Bür-
gerhaus war dann wieder ein 
gelebtes Beispiel für das Mit-
einander im Ort Massen, ein 
Miteinander, das den Ort so le-
bens- und liebenswert macht.          
Foto: privat
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Im Dezember letzten Jahres fanden die Vereinsmeisterschaften im Rettungs- 
schwimmen für die Mitglieder der DLRG OG Massen statt. Insgesamt 
nahmen 44 Schwimmer daran teil. Stolz präsentierten die Kids ihre Urkun-
den dem Fotografen.      Foto: privat

Jüngste Olympiasiegerin Unnas 
im Rathaus empfangen

Westfälische Genüsse bei der AWO TC Massen hielt Jahreshaupt- 
versammlung ab

Der Einbrecher kommt am Tag
Technischer Einbruchschutz ist besonders 
wichtig, um Täter scheitern zu lassen

Anfang März empfing Bürger-
meister Werner Kolter die 17jäh-
rige Unnaerin, Laura Nolte und 
gratulierte ihr für den Sieg bei 
den olympischen Jugendwinter-
spielen in Lillehammer/Norwe-
gen in der Disziplin Monobob. 
Bürgermeister Werner Kolter 
überreichte der Spitzensportle-
rin ein Präsent und lobte die he-
rausragende sportliche Leistung 
der jungen Unnaerin.

Ein besonderes „Highlight“ prä-
sentierte die Arbeiterwohlfahrt: 
Massens Ortsvorsteher Dr. Peter 
Kracht hatte sich im Mühlrad an-
gesagt, um über „Westfalen wie 
es leibt und schmeckt“ zu be-
richten.
 Der kam aber nicht allein, son-
dern brachte seine Frau Gudrun 
Friese-Kracht mit, Ratsfrau und 
VHS-Kochdozentin. So gab es für 
die annähernd 30 Teilnehmer des 
ausverkaufen kulinarischen AWO-
Abends nicht nur „optische“ Ein-
drücke vom Essen und Trinken in 
der heimischen Region, sondern 
auch „praktische Beispiele“ und 
selbstredend „Zipf´l Bier“ aus der 
Hausbrauerei „Brauzwerg“ in Unna.
Dr. Kracht ist im Ehrenamt Kreis-
heimatpfleger und Leiter der Fach-
stelle Geschichte im Westfälischen 
Heimatbund und kennt Westfalen 
von vielen Besuchen, Vorträgen 
und Tagungen. Er stellte eingangs 
klar, dass es eine einzige Westfä-
lische Küche nicht gibt, sondern 
vielmehr Spezialitäten, die lokal 
(wie etwa Hertingpörter aus Unna) 
oder regional (wie etwa Lippischer 
Pickert oder Münsterländer Tött-
chen) bekannt sind. Möpkenbrot 
kennt man wohl in Massen und 
entlang des Hellwegs, aber nicht 
im Sauerland! Dort wiederum 

kommt des Öfteren „Potthucke“ 
auf den Tisch, die im Münsterland 
völlig unbekannt ist.
Zu Westfalens Spezialitäten gehö-
ren natürlich bis heute Schinken, 
Korn und Bier. Mit zahlreichen Bil-
dern, darunter auch alte, wunder-
hübsche Werbeplakate, nahm Dr. 
Kracht die Zuhörer mit auf eine 
genussvolle Reise – dann kamen 
kleine „Appetithappen“ auf den 
Tisch: Gudrun Friese-Kracht hatte 
leckere Pumpernickel-Häppchen 
vorbereitet, dazu gab´s frische 
Potthucke. Zum Schluss zeigte sie 
dem erstaunten Publikum, dass 
man Pumpernickel auch im süßen 
Nachtisch verarbeiten kann. Au-
ßerdem gab es für jeden noch eine 
kleine westfälische Rezeptsamm-
lung für zu Hause.
Wegen der großen Nachfrage (mit 
Warteliste!) hat die AWO bereits 
einen Wiederholungstermin fest-
gelegt: Am Samstag, den 01. Ok-
tober 2016 heißt es wieder: „West-
falen wie es leibt und schmeckt“. 
Nach dem Vortrag gibt es selbst-
verständlich wieder einige „Pro-
ben“ aus der westfälischen Kü-
che. Interessenten können sich für 
den 01.10. bereits jetzt anmelden 
bei Ortsvorsteher Dr. Peter Kracht, 
Telefon 02303/53503, E-Mail: pit-
kracht@t-online.de.       Fotos: privat

Nach Eröffnung der Jahres-
hauptversammlung des TC Mas-
sen durch den 1. Vorsitzenden 
Frank Preuhs gedachten die Mit-
glieder den verstorbenen Ten-
nisfreunden mit einer Schweige-
minute.
 Der Vorstand des 1. TC Massen 
konnte auf ein recht erfolgreiches 
Jahr 2015 zurückblicken. Wenn der 
sportliche Erfolg bei Seniorinnen 
und Senioren auch ausblieb, nah-
men aber eine Damen 40 und eine 
Herren 40 mit guten Ergebnissen 
neu am Spielbetrieb teil. Im Ju-
gendbereich sind prima Erfolge 
gefeiert worden. So unterlag die 
AK U15 erst im Halbfinale dem 
späteren Aufsteiger zur Bezirksliga.
Entgegen dem allgemeinen Trend 
konnte bei der Mitgliederentwick-

Der Einbrecher kommt nicht in 
der Nacht, meist kommt er zur 
Tageszeit, zum Beispiel während
einer kurzen Abwesenheit des 
Bewohners, so etwa zur Schul-, 
Arbeits- und Einkaufszeit, am 
frühen Abend oder an den Wo-
chenenden.
 Weit über ein Drittel aller Woh-
nungseinbrüche werden durch 
Tageswohnungseinbrecher be-
gangen.Ein Wohnungseinbruch 
belastet die Opfer oftmals stark. 
Die Verbesserung des technischen 
Einbruchschutzes ist besonders 
wichtig, um möglichst viele Tä-
ter scheitern zu lassen und damit 
den Versuchsanteil zu erhöhen. 
Einen optimalen Schutz erhalten 
Sie durch ein aufeinander abge-
stimmtes Zusammenwirken von 
mechanischer und elektronischer 

Monobob ist eine neue Olym-
pische Disziplin im Wintersport. 
Die Monobobs sind leichter und 
kürzer als Zweier- oder Viererbobs 
und sollen gerade für junge Men-
schen attraktiver sein.
 Laura Nolte startet für den BSC 
Winterberg und gewann in dieser 
Disziplin bei den olympischen Ju-
gendwinterspielen am 20. Februar 
2016 die Goldmedaille.

Auf dem Bild (v.l.) Sportservice-Leiter Uli Seliger, Jugendolympiasiegerin 
Laura Nolte und Bürgermeister Werner Kolter.          Foto: Kreisstadt Unna

lung zugelegt werden und die al-
tersbedingten Austritte durch 
neue Mitglieder mehr als ausge-
glichen werden. Weitere Tennisin-
teressierte sind natürlich jederzeit 
herzlichst willkommen.
 Auch einer der wichtigsten 
Eckpunkte der Vereinsgrundsätze 
wurde im Rahmen der Versamm-
lung diskutiert und bestätigt. Der 
seit 1977 bestehende Familienbei-
trag bleibt unverändert.
 Im Anschluss daran wurde der 
Vorstand neu aufgestellt. Im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung wurde Antonius Rustemei-
er einstimmig für zwei Jahre als 
stellvertretender Kassierer wie-
dergewählt. Gemeinsam werden 
Hans-Joachim Kötitz und Domi-
nik Theel die Kassengeschäfte für 

Sicherungstechnik, sicherheitsbe-
wusstem Verhalten sowie einer 
aufmerksamen Nachbarschaft. So 
empfiehlt die Polizei eine mecha-
nische Sicherung aller Fenster und 
Türen, damit ungebetene Gäste 
erst gar nicht hineinkommen. Er-
gänzende Sicherheit bietet zum 
Beispiel eine Einbruch- und Über-
fall-Meldeanlage. Damit werden 
Einbruchsversuche automatisch 
gemeldet und man kann den 
Alarm bei Gefahr auch selbst aus-
lösen. Wer gerade umbaut oder re-
noviert, sollte neben der richtigen 
Wärmedämmung oder dem alters-
gerechten Umbau von Anfang an 
auch aufeinander abgestimmte 
technische Sicherungsmaß-
nahmen mit einplanen, also einen 
Einbruchschutz aus einem Guss. 
Denn in der Regel ist es günstiger, 

2016 prüfen. Von der Versamm-
lung wurde dann allen Vorstand-
mitgliedern einstimmig das Ver-
trauen ausgesprochen.

 Nach der Versammlung wur-
de das vom Ehrenpräsident Fried-
helm Deifuhs gesponserte Abend-
essen genossen.

Auf dem Foto (v.l.) Martin Soszynski, Detelf Stockkamp, Toni Rustemeier, 
Frank Preuhs, Ute Schimmel, Volker Hagenkötter, Volkhard Ballmann und 
Rolf Katthöfer.              Foto: privat

die geeignete Sicherungstechnik 
sofort einzubauen, als später unter 
Umständen aufwändig nachzurü-
sten. Dennoch können geeignete 
Fenster und Türen auch nachge-
rüstet werden. Wichtig: Die Nach-
rüstung für Türblätter, Türrahmen, 
Türbänder, Türschlösser, Beschlä-
ge, Schließbleche und auch Zu-
satzsicherungen müssen in ihrer 
Wirkung sinnvoll aufeinander ab-
gestimmt sein. Nebeneingangs-
türen können wirkungsvoll z. B. 
auch mit massiven Schubriegeln, 
starken Vorlegestangen aus Holz 
oder Profilstahl im oberen und 
unteren Türdrittel oder mit einem 
Querriegelschloss nachgerüstet 
werden. Eingebaute Sicherungen 
können aber nur bei fachge-
rechter Montage ihre volle Wir-
kung entfalten und den ent-
sprechenden Einbruchschutz 
bieten.
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Anlässlich des Herbstfestes wurden die Meister und Vereinsmeister des TC 
Massen geehrt (v.l.): Peter Rudolf, Reiner Giese, Max Sklarek, Toni Rustemeier, 
Martin Soszynski, Ute Schimmel, Frank Preuhs, Gunnar Schröder, Oliver Knolle 
und Lothar Hirsch.          Foto: privat

Lernorte friedenspädagogischer 
Arbeit: Denkmäler – Vom Krieger- 
denkmal zum Mahnmal
In unserer Ortschaft Massen lassen 
sich Denkmäler entdecken, mit 
denen in Nieder-und Obermas-
sen, auf Friedhöfen oder dem 
Sportplatz an die Kriege der 
Vergangenheit erinnert wird, 
insbesondere an den Krieg 
gegen Frankreich 1870/71, an 
den Ersten und an den Zwei-
ten Weltkrieg. Sie vermitteln 
Mahnungen gegen den Krieg 
und sind Orte der Trauer, sind 
aber auch Ausdruck undemo-
kratischer Heldenverehrung.
 So steht auf dem Niedermas-
sener Friedhof das alte, auf dem 
Massener Gemeindeplatz abge-
tragene und in der Nähe der Fried-
hofshalle wieder neu aufgestellte 
Kriegerdenkmal von 1870/71. Auf 
einer Platte werden die Namen 
der Gefallenen aus Niedermassen 
genannt. Die Namen der gefal-
lenen Soldaten des Ersten Welt-
krieges sind eingemeißelt auf 
Steintafeln an der westlichen 
Friedhofshallenwand zu finden.
 Der bauliche Zustand der 
Denkmäler auf dem Niedermas-
sener Friedhof ist teilweise besorg-
niserregend. Das Kriegerdenkmal 
von 1870/71 ist stark verwittert 
und vermoost, die Inschriftenta-
fel kaum lesbar und zersplittert, 
die zentrale Gedenkstätte zeigt 
einen durch Kerzenbrandhitze 
verkleinerten Findling, fehlende 
und mit Kerzentalg überzogene 
Bodenplatten auf.
 Der historische Arbeitskreis 
zur Aufarbeitung der Geschichte 

Massens hat nach einer Ortsbege-
hung sich den Auftrag gegeben, 
sich auch für die Instandsetzung 
der Massener Denkmäler einzu- 
setzen. Er hat in einer ersten Initiative 
angeregt, den Obelisken und den 
Sockel des 1870/71 Denkmals zu 
reinigen und vom Moos zu be-
freien. Zur fachlichen Beratung 
und zur Ausführung der Arbeiten 
konnte die Unnaer Firma Schemm 
gewonnen werden. Die Instand-
setzung kann so im Sommer er-
folgen.
 Vom Arbeitskreis wurde der Ver-
waltung vorgeschlagen, eine Neu-
gestaltung des zentralen Denk- 
mals zu planen und durchzufüh-
ren. Die Namen der Toten des 
Zweiten Weltkrieges sollen dabei 
öffentlich sichtbar gemacht werden. 
Der Arbeitskreis hat eine erste, noch 
unvollständige Liste der Toten 
bereits erstellt. Helmut Tewes als 
Leiter des Arbeitskreises meint: 
„Heute sehen wir in den Gefal-
lenen und Verstorbenen weniger 
Helden als vielmehr Opfer ver-
brecherischer Politik und Befehle. 
Aber es sind unsere Urgroßväter, 
Großväter und Väter, derer ge-
dacht wird. Doch erleben wir auch, 
dass immer weniger Menschen, 
vor allem die jüngeren, keine 
Ahnung mehr haben, warum in 
Massen Kriegsdenkmäler stehen. 
Dabei könnten diese Denkmäler 
als Lernorte fungieren, an denen 
ein Engagement gegen kriege-
rische Auseinandersetzung geför-
dert werden kann!“         Foto: privat

Massener Bücherei in neuem Glanz

Damen-Wintercup 2016 der SG Massen

Im Rahmen von Renovierungs-
arbeiten im Pfarrheim St. Marien 
erhielt auch die dort befindliche 
Bücherei einen neuen Anstrich. 
Aus diesem Grunde schloss sie 
ihre Pforten vom 8. bis 29. Febru-
ar. Ab 1. März konnte das Büche-
reiteam seine Leser wieder zu 
den gewohnten Öffnungszeiten 
in der mit hellen Anstrich und 
neuen Lampen verschönerten 
Bücherei begrüßen.
Wie jedes Jahr finden zur Zeit die 
Besuche der sogenannten „Vor-
schulis“ der Massener Kindergär-
ten statt. Durch Besichtigung der 

Der BSV Heeren sicherte sich 
Platz 1 beim Damen-Winter-
cup 2016 der SG Massen. Mit 
4:0 setzte sich die Mannschaft 
am Ende gegen den SSV Rha-
de durch. Doch bevor es zum 
Endspiel kommen sollte, wa-
ren erst einmal 239 Spiele zu 
absolvieren - und diese Spiele 
hatten es in sich. Viele tolle 
Szenen und Tore wurden den 
Zuschauern an diesem Wo-
chenende geboten. Die Mas-
sener Damen haben sich in die-
sem Jahr im Übrigen ein wenig 
zurückgehalten und den Gä-
sten den Vortritt gelassen.
 

Bücherei, Bilderbuchkino und Vor-
lesen soll das Interesse der zukünf-
tigen ABC-Schützen an Büchern 
geweckt beziehungsweise weiter 
gefördert werden. In Planung sind 
auch Besuche von Grundschülern 
sowie der SommerLeseclub Junior.
Mit Beginn der Sommerzeit wird 
auch wieder die Ausleihe am Don-
nerstagabend von 18.00 bis 19.00 
Uhr angeboten werden. Es ist also 
einiges los in der Massener Büche-
rei. Das Büchereiteam freut sich, 
nach der „Zwangspause“ wieder 
für seine kleinen und großen Kun-
den da zu sein.           Foto: privat

Für viele Mannschaften bietet 
die Turnierveranstaltung ne-
ben dem Spaß natürlich auch 
die Möglichkeit, sich nach den 
Feiertagen und vor Beginn der 
Vorbereitung auf die Rückrunde 
wieder mit dem runden Leder zu 
befassen. Für die Spielerinnen 
ist diese Veranstaltung dadurch 
mittlerweile auch zu einem 
festen Termin geworden, so Ge-
schäftsführer Holger Schwill.
 Auch aus Sicht des 2. Vorsit-
zenden der Fußballabteilung, 
Yannick Reimann, hat sich der 
hohe Zeit- und Arbeitsaufwand 
absolut gelohnt: „Alle Teams 
sind gekommen, die Stimmung 
war toll und wir haben span-
nende und fast ausnahmslos 
faire Spiele gesehen. Leider gab 
es zwar auch in diesem Jahr ei-
nige Verletzungen, wir hoffen 
aber, dass alle Spielerinnen bis 
zum Beginn der Meisterschaft 
wieder fit sind.“
 Im Januar 2017 steht die Fort-
setzung der Veranstaltung an. 
Zuvor soll es jedoch im Sommer 
auch wieder einen Sommer-Da-
mencup auf der Sportanlage der 
SG Massen an der Sonnenschule 
geben.       Fotos: privat
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Jetzt erst Recht: Rechtsanwalt Hartmut Ganzke zum Thema „Unpünktlichkeit 
am Arbeitsplatz - ein Grund zur arbeitsrechtlichen Auseinandersetzung?“

Hartmut Ganzke,
Rechtsanwalt
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Viele Menschen hoffen, dass im 
Laufe des März der Winter nun end-
gültig seinen Abschied nimmt. Dies 
auch, weil einsetzender Schneefall 
unseren Weg zur Arbeit länger als 
normal macht. Durch glatte Stra-
ßen und dadurch einsetzender 
Staus kann es passieren, dass die 
Arbeitsstelle nicht pünktlich zur be-
ginnenden Arbeitszeit erreicht wer-
den kann. Ist eine solche Unpünkt-
lichkeit möglicherweise ein Fall für 
arbeitsrechtliche Auseinanderset-
zungen?
 Grundsätzlich ist das pünktliche 
Erscheinen am Arbeitsplatz und das 
Einhalten der vereinbarten Arbeits-
zeiten eine sogenannte Nebenpflicht 
aus dem geschlossenen Arbeitsver-
trag. Unpünktlichkeit ist deshalb eine 
Verletzung dieser arbeitsvertraglichen 
Pflicht und kann vom Arbeitgeber als 
Pflichtverletzung mit Sanktionen be-
legt werden. In Härtefällen kann daher 
auch ein Arbeitsverhältnis wegen der 
Unpünktlichkeit verhaltensbedingt 
gekündigt werden. Voraussetzung 
hierfür ist, dass den Arbeitnehmer die 
Schuld an der Verspätung wenigstens 

fahrlässig trifft. Wann dies der Fall ist, ist 
nach den Umständen des Einzelfalls 
zu bewerten, wobei folgendes zu be-
achten ist:
 Grundsätzlich trifft den Arbeitneh-
mer das sogenannte Wegerisiko. Dies 
bedeutet zum Beispiel, dass Unpünkt-
lichkeit wegen eines Staus oder einer 
Fahrzeugpanne regelmäßig dem Ar-
beitnehmer selbst zugerechnet wird.
Auch bei einem angekündigten Streik 
der Busse und Bahnen muss der Ar-
beitnehmer frühzeitig zumutbare 
Maßnahmen ergreifen, um trotz Strei-
kausfall pünktlich zur Arbeit zu er-
scheinen; ebenso verhält es sich bei 
schlechter Witterung wie eben einset-
zendem Schneefall.
Jedoch bewahrt das Arbeitsrecht den 
Arbeitnehmer davor, dass ihm schon 
bei einem einzelnen Verstoß gegen 
das Pünktlichkeitsgebot seitens des 
Arbeitgebers gekündigt werden 
kann. Hier ist zunächst eine Abmah-
nung auszusprechen. Jedoch kann 
bei einer dauernden Unpünktlichkeit, 
auch nach erfolgter Abmahnung, eine 
Kündigung erfolgen. So urteilte das 
Arbeitsgericht Frankfurt am Main im 

Jahre 2001, dass „ein wiederholtes un-
pünktliches Erscheinen am Arbeits-
platz trotz einer Abmahnung wegen 
eines solchen Verhaltens eine verhal-
tensbedingte Kündigung rechtferti-
gen“ könne. In dem Fall verschlief ein 
Arbeitnehmer mehr als zwanzig Mal 
innerhalb eines Jahres und kam des-
halb zu spät zur Arbeit.
 Im Jahre 1997 urteilte das Landes-
arbeitsgericht Rheinland-Pfalz in dem 
Fall einer Bäckereifachverkäuferin, die 
mehrmals anstatt um 06.30 Uhr erst 
um 07.00 Uhr zum Dienst erschien. 
Sie argumentierte vor Gericht damit, 
dass sie ihr fünfjähriges Kind versor-
gen müsse und deshalb nicht „immer 
pünktlich sein könne“. Das Gericht ur-
teilte, dass es dem Arbeitgeber nicht 
zuzumuten sei, auch für eine nur be-
grenzte Zeit auf die vertraglichen 
Rechte und Leistungsansprüche zu 
verzichten und wies daher die Klage 
der Verkäuferin ab. Das Gericht wies 
darauf hin, dass es durch das Verhal-
ten der Klägerin zu einer „empfind-
lichen Störung der betrieblichen Ab-
läufe kam“, weshalb die Kündigung 
gerechtfertigt war.

 Insbesondere in Kleinbetrieben 
kann der betriebliche Organisations-
ablauf erheblich durch ein Zuspät-
kommen gestört werden, besonders 
bei Arbeitsstellen mit festen Öff-
nungszeiten und Publikumsverkehr.
 Daher muss der Arbeitnehmer 
beim Weg zur Arbeit immer eine 
„Zeitreserve einplanen“ und gegebe-
nenfalls andere Vorkehrungen treffen, 
um pünktlich am Arbeitsplatz zu er-
scheinen.

Grüße aus der Steinzeit

Presbyterium stellt sich vor

DLRG Massen nahm an 
Bezirksmeisterschaften teil

Opel-Jonas Wintercup 2016

Das war schon eine dicke Über-
raschung: Archäologiestudenten 
hatten zu Jahresbeginn im Auftrag 
der LWL-Archäologie für Westfa-
len, Außenstelle Olpe, das geplante 
Neubaugebiet an der Nordstraße 
unter die Lupe genommen. Dabei 
entdeckten sie Relikte vergangener 
Zeiten: So Keramikscherben, die 
wohl ins 11. oder 12. Jahrhundert 
gehören, sowie Werkzeuge von 
Menschen aus der Steinzeit.
 Ortsvorsteher Dr. Peter Kracht, von 
Hause aus selbst Althistoriker, hat mit 
dem Olper Amt Kontakt aufgenom-
men, um die Spuren weiter zu ver-
folgen. Mit einigen Mitgliedern des 
Massener Geschichtsarbeitskreises 
und einem „Steinzeit-Experten“ will 
Dr. Kracht in den nächsten Wochen 
den Fundort weiter erkunden. Es ist 
durchaus wahrscheinlich, so der Orts-
vorsteher im Gespräch mit „Massen 
Aktuell“, dass sich auf dem vorgese-
henen Neubaugebiet einst eine stein-
zeitliche Siedlung befand. „Von diesen 
Siedlungen gab es mehr in unserer 
Region als man gemeinhin glaubt“, so 
Dr. Kracht. So sind bekanntlich erst un-
längst auch im Industriegebiet an der 
B1 östlich von Unna Relikte längst ver-
gangener Zeiten entdeckt worden.
 Eine archäologische Fachfirma 
wird im Frühjahr im Auftrag des Ol-

Anfang März erfolgte die Einfüh-
rung des Presbyteriums der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Mas-
sen im festlichen Rahmen bei 
einem Gottesdienst und später mit 
einem kleinen Empfang im Melan-
chthon-Gemeindehaus.
 Das Presbyterium als Leitungs-
gremium der Massener Protestanten 
wurde für vier Jahre gewählt: 8 Pres-
byter zuzüglich der beiden Pfarrer als 
geborene Mitglieder. Sie gelten als ge-
wählt, obwohl eine formale Wahl des-
wegen ausblieb, da es eine Deckungs-
gleichheit der 8 Kandidaten zu den 
vorhandenen 8 Kirchenvorstands-Po-
sitionen gab.
In der konstituierenden ersten Pres-
byteriums-Sitzung wird nunmehr die 
Besetzung der Ausschüsse festgelegt 
- es wartet wie immer viel Arbeit auf 
dieses Gremium, das sich als Dienst-
leister der 4.200 Massener ev. Gemein-
demitglieder versteht.
 Dennoch fühlen sich die Evange-
len gut aufgestellt für die neue Perio-
de: baulich sind mit der Fertigstellung 
des Melanchthon-Gemeindehaus 
nunmehr alle kircheneigenen Immo-
bilien (Kirche und die zwei Kinder-
gärten) auf einem aktuellen Stand - 
umso mehr Zeit bleibt für inhaltliche 
Neuausrichtung für die Zukunft, da-
bei ist u. a. auch die Jugendarbeit ein 

Am letzten Wochenende im Febru-
ar fanden die Bezirksmeisterschaf-
ten im Rettungsschwimmen des 
DLRG Bezirks Hellweg im Stadtbad 
Schwerte statt.
Die DLRG OG Massen nahm mit 
zwei Teilnehmern an den Einzelmei-
sterschaften teil. Hier wurde bei der 
Altersklasse 15/16 männlich der 7. 
und 8. Platz belegt. Bei den Mann-

Nach der gelungenen Premiere 
im vergangenen Jahr hat die 
Fußballabteilung der SG Massen 
auch in diesem Jahr im Rahmen 
der Vorbereitung auf die Rück-
runde ein Winterturnier mit nam-
haften Vereinen aus der Region 
veranstaltet.
 Neben dem Holzwickeder SC 
(Westfalenliga) und dem SSV Mühl-
hausen-Uelzen (Landesliga) wa-
ren auch der SuS Kaiserau (Bezirk-
liga) und natürlich die SG Massen 
(Kreisliga A) am Karnevalswochen-
ende im Einsatz. Nachdem sich im 
ersten Halbfinale der Holzwicke-
der SC gegen den SuS Kaiserau mit 
2:0 durchsetzen konnte, wusste die 

gastgebende SGM im zweiten Spiel 
gegen den SSV Mühlhausen-Uel-
zen zu überzeugen. Die Mannschaft 
von SGM-Trainer Ralf Dreier kam zu 
einem überraschend deutlichen 4:1 
Erfolg. Auch im Endspiel zeigte das 
Team eine hervorragende Leistung 
und musste sich erst in der Nach-
spielzeit mit 4:3 geschlagen geben.
 Glückwunsch an den HSC Holz-
wickede, der bei der Premiere in 
2015 (damals noch als SV Holz-
wickede) gegen Westfalia Wicke-
de unterlegen war. Im Spiel um 
Platz 3 und 4 setzte sich der SSV 
Mühlhausen-Uelzen mit 5:1 ge-
gen den SuS Kaiserau durch. Ins-
gesamt zog SGM-Geschäftsführer 

Holger Schwill ein positives Fazit 
zum Opel-Jonas Wintercup 2016. 
Sportlich gesehen war es sicherlich 
eine ganz tolle Sache und für alle 
Mannschaften eine gute Gelegen-
heit, sich vor Beginn der Rückrunde 
noch einmal zu präsentieren. Nicht 
zufrieden war er allerdings mit der 
Resonanz der Zuschauer. Trotz des 
guten Wetters waren es doch ins-
besondere am Samstag einige Be-
sucher weniger als im vergange-
nen Jahr. Schade eigentlich, wurde 
den Anwesenden doch an diesem 
Wochenende guter Amateurfuß-
ball geboten. Zu groß war vermut-
lich die Konkurrenz durch die Fuß-
ball-Bundesliga.             Foto: privat

per Amtes das geplante Wohngebiet 
untersuchen. Acht Sondagen sind 
zunächst vorgesehen. Was sie erbrin-
gen, steht natürlich noch in den Ster-
nen, doch Dr. Kracht ist sicher, dass 
unsere Vorfahren diesen Siedlungs-
platz mit Bedacht ausgewählt haben: 
„Der Boden ist fruchtbar und genü-
gend Wasser gibt es auch.“ Wie nun 
die mittelalterlichen Scherben zu den 
steinzeitlichen Werkzeugen passen – 
„das ist noch ein spannendes Rätsel“, 
erklärt Dr. Kracht und hofft, dass die 
anstehenden Sondagen dem Boden 
dazu einige Geheimnisse entlocken 
werden.

Ortsvorsteher Dr. Peter Kracht
Foto: Jens Kuhr

Schwerpunkt.
Die Neu-Besetzung der Chorleiterstel-
len aller kirchenmusikalischen Grup-
pen erfolgte noch unter dem alten 
Presbyterium - nunmehr stehen u.a. 
weitere Personalentscheidungen an.
 Die verabschiedeten drei Presby-
ter Volker Holthaus, Martina Groß und 
Ulrike Wohlfahrt wurden bei diesem 
Anlass ebenso mit einem kleinen Ge-
schenk bedacht, wie die neu bestell-
ten Presbyter.

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Massen (v.l.): Pfarrer und Vorsitzender des Presbyteriums Jür-
gen Eckelsbach, Finanzkirchmeister Karl-Heinz Zolper, Presbyter Peter Hiddemann, Georg Linz, Julia Bresinsky (neu), 
Michael Ziegler (neu), Christine Deifuß (neu), Christiane Kuchler, Baukirchmeister Paul Dircks und stv. Presbyteri-
ums-Vorsitzender und Pfarrer Detlef Main.                    Foto: privat

schafts-Wettkämpfen nahmen drei 
Mannschaften männlich und weib-
lich der Ortsgruppe teil. Die Massener 
Schwimmer in der Altersklasse 12/13 
weiblich konnten den 5. Platz bele-
gen. Die Altersklasse 12/13 männlich 
erreichte den 2. Platz. Auch die Al-
tersklasse 17/18 männlich schwam-
men sich auf den 2. Platz. Foto: privat
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The Lennerockers starten im 
Jahr 2016 ihre Abschiedstour, 
denn am 31. Dezember 2016 
wird die Band ein letztes Mal auf 
der Bühne stehen.
 Seit 1984 hat die Hohenlimbur-
ger Rockabilly-Band bereits über 
2.000 Auftritte absolviert und 
jedes Mal erwartet die Besucher 
eine Show, wie sie auf diese Weise 
nur von den Lennerockers gebo-
ten wird: heiß, wild und höllisch 
gut! Und dass sich der Bassmann 
im Rahmen der musikalischen 
Ekstase schon mal auf sein Instru-
ment begibt und auch der Pianist 
das Tastengehäuse besteigt, ist 
völlig normal und wird von den 
Fans heiß ersehnt!
Andreas Opitz Eventmanagement 
konnte sich einen der 50 Tourter-
mine, der Abschiedstour, sichern 
und holt The Lennerockers am 
Samstag, den 16. April 2016 nach 
Unna-Massen. Beginn ist 20.00 
Uhr, Einlass bereits um 19.00 Uhr.
In der Eventlocation Deifuhs 
(Nordstraße 41, 59427 Unna) wird 
also nochmal ordentlich abgefei-
ert. Den ahnungslosen Besucher 
erwartet neben der mitreißenden 
optischen Darbietung ein Streif-
zug durch die alten Wurzeln der 
heutigen Rockmusik: fetziger 
Boogie, erdiger Blues, jede Men-
ge „real american Country Music“, 
gewürzt mit Skiffle und einem 

The Lennerockers – Abschiedstour macht auch halt in Unna
großen Schuss vom guten, alten 
Rock’n’Roll: dies ist ein Rhyth-
mus-Cocktail, wie ihn die Lenne-
rockers auf ihre ganz eigene Weise 
mixen und darbieten.
Unna-Massen steht im Tourplan 
direkt zwischen Berlin und Lang-
nau i.E. (CH) und ist für die Band 
aus Hagen-Hohenlimburg einer 
der letzten Auftritte in der Region 
Ruhrgebiet. Karten im Vorverkauf 
16 Euro, Karten an der Abendkas-
se 18 Euro, Vorverkauf: Café Mailin, 
Massener Hellweg 13, 59427 Unna, 
Telefon 02303/953165 oder unter 
mail@andreas-opitz.com.

Auch in diesem Jahr ist wieder viel 
los bei der Arbeiterwohlfahrt Un-
na-Massen.
 So plant der Stadtverband der 
AWO Unna am Ostermontag, den 
28. März eine „Ostereiersuche im Kur-
park in Königsborn“. Näheres wird 
noch bekannt gegeben.
 Am Samstag, den 21. Mai lädt die 
AWO zu einer Fahrt zum Modehaus 
Höinghoff nach Hille-Oberlübbe ein. 
Die Abfahrt erfolgt um 09.30 Uhr, 
Rückfahrt ca. 17.30 Uhr. Hier erwartet 
die Teilnehmer eine Modenschau 
und ein kleiner Imbiss, mit kleinem 
Abstecher nach Bad Oeynhausen. 
Fahrt und Mittagessen kostet 29 
Euro.

70 Jahre AWO Unna-Massen heißt 
es am Samstag, den 11. Juni. Aus die-
sem Anlass wird ein Sommerfest mit 
Jubilarehrungen auf dem Gemein-
deplatz am Massener Hellweg 12 
veranstaltet. Beginn ist um 12.00 Uhr.
Auch in diesem Jahr beteiligt sich 
der Stadtverband der AWO Unna 
an Veranstaltungen im Rahmen 
des Kinderferienpasses und orga-
nisiert eine Fahrt zur Waldbühne in 
Heessen. Gespielt wird „Der König 
der Löwen“ am Mittwoch, den 10. 
August. Anmeldungen für die AWO 
Unna-Massen nimmt Dieter Vogel 
unter der Rufnummer: 02303/69447 
entgegen.
Eine Fahrt zur Adlerwarte in Ber-

lebeck und anschließend zur Pri-
vat-Brauerei Strate in Detmold steht 
am Mittwoch, den 31. August auf 
dem Programm. Die Abfahrt erfolgt 
ab Gemeindeplatz Massener Hell-
weg um 09.30 Uhr. Um 17.45 Uhr 
erfolgt die Rückfahrt. Busfahrt, Flug-
schau, Brauereibesichtigung und Es-
sen kostet pro Person 38 Euro.
 Vom 19. bis zum 23. Oktober 
2016 findet eine Studienfahrt nach 
Norderney statt. DZ/HP/Bus/Fähre 
pro Person 350 Euro, EZ/HP/Bus/
Fähre pro Person 359 Euro. Das Pro-
gramm muss noch ausgearbeitet 
werden. Zwei Tage werden komplett 
zu freien Verfügung sein. Teilneh-
merzahl 25 Personen. Anmeldung- 

en nimmt Margret Bülow unter der 
Rufnummer 02303/16301 oder 
dienstags und freitags von 10.00 
bis 13.00 Uhr unter der Rufnummer 
02303/538198, entgegen.

Arbeiterwohlfahrt gibt Termine bekannt:

Pfarrer Jürgen Eckelsbach bietet 
auch in diesem Jahr wieder eine 
eintägige Pilgertour an - momen-
tan sind hier noch einige Plätze frei: 
weitere Informationen und Anmel-
dungen sind bei ihm unter der Ruf-
nummer 02303/50154 oder Email 
j.eckelsbach@gmx.de abrufbar.
 Am Samstag, den 21.Mai wird die 
Gruppe von 08.00 bis 18.00 Uhr „on 
tour“ sein. Geplant ist eine Strecke von 
18 Kilometern zwischen Iserlohn und 
Hemer-Ihmert auf dem „Auferste-
hungsweg“. Im bekannten Pilgermo-
dus wechseln sich Schweigezeiten, 
geistliche Gespräche und Gespräche 
der Teilnehmer untereinander mit-
einander ab. Es wird wohl auch ab-

schließend gemeinsam eingekehrt.
 Dieses Angebot ist u. a. auch für 
Pilger-Neugierige und -Interessierte 
reizvoll, welche in diese 
boomende Bewegung 
„hineinschnuppern“ 
möchten - also sind hier 
Anfänger willkommen, 
ohne Ansehen der 
Religionszuge-
hörigkeit. Es wer-
den zum Transport 
Fahrgemeinschaf-
ten gebildet.

Pilger-Samstag:
Angebot der Massener Evangelen

Das Hellweg-Museum Unna 
lädt am Sonntag, den 20. März 
Kinder, Familien und interes-
sierte Erwachsene zu einem 
zweistündigen Workshop zum 
gemeinsamen Spinnen und Ba-
steln ein.
Der Workshop startet um 14.30 
Uhr mit der Erkundung der Tex-
tilabteilung des Hellweg-Muse-
ums, wo man erfährt, wie Men-
schen früher Garn herstellten 
und welche Geräte und Mate-
rialien sie dafür nutzten. 
Auch die Fragen, 
warum Spinnräder 
Namen wie „Bock“ 
oder „Ziege“ tra-
gen und woher die 
Redewendungen 
„alter Knacker“, 
„sich verhaspeln“ 
oder „den Faden verlie-
ren“ kommen, werden ge-
klärt.
 Danach geht es in die „Spinn-
werkstatt“ im Gewölbekeller 
des Museums. Mit Hilfe von 

Karten und Handspindeln lernen 
die Teilnehmer, aus Wolle einen 
eigenen Faden zu spinnen. Für 
Erwachsene und ältere Kinder 
steht ein Spinnrad für Spinnver-
suche zur Verfügung. Anschlie-
ßend kann mit dem selbstge-
sponnenen Garn ein flauschiger 
Schäfchen-Anhänger für den Os-
terstrauß gebastelt werden.

Spinnwerkstatt
im Hellweg-Museum Unna
Workshop für kleine und große „Spinner“
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Anfang März fand der diesjäh-
rige Ortsgruppentag der DLRG 
OG Massen in der Gaststätte 
„Bauer Brune“ statt.
 In diesem Jahr musste ein 
neuer Vorstand gewählt werden. 
Erfreulicherweise kamen viele 
Mitglieder, um ihr Stimmrecht 
wahrzunehmen. Dieter Hüner-
vogt begrüßte als 1. Vorsitzender 
der DLRG-OG-Massen die anwe-
senden Mitglieder. Er bedankte 
sich sowohl beim Vorstand als 
auch bei den Übungsleitern für die 
im vergangenen Jahr geleistete 
Arbeit.
Anschließend berichteten die 
Fachwarte über die in 2015 statt-
gefundenen Aktivitäten und Aus-
lastungen in den Gruppenstunden. 
Die Ortsgruppe besteht zurzeit aus 
rund 400 Mitgliedern.
 Auch in diesem Jahr fanden 
wieder Mitgliederehrungen statt. 
So wurden für 10jährige Treue zur 
DLRG-Ortsgruppe Gertrud Bothe, 
Rosemarie Lagemann, Edith Me-
yer, Ingrid Römer und Dirk Selent 
mit dem Ehrenzeichen in Bronze 
und einer Urkunde geehrt. Mit 
dem Ehrenzeichen in Silber und 
einer Urkunde wurde Thorsten 

Brand für 25jährige Mitgliedschaft 
geehrt. 50 Jahre gehören Manfred 
Kautz und Hans Peter Schacht der 
OG Massen an. Hierfür erhielten sie 
das Ehrenzeichen in Gold und eine 
Urkunde.
 Die Vorstandswahlen ergaben 
folgenden Ergebnis: 1. Vorsitzender 
Dieter Hünervogt, 2. Vorsitzender 
Carsten Peters, 1. Geschäftsführer 
Manfred Müller, 2. Geschäftsführer 
Erwin Floer, 1. Schatzmeister Erwin 
Floer, 2. Schatzmeister Manfred 
Müller, 1. Fachwart Ausbildung 
Carsten Peters, 2. Fachwart Ausbil-
dung Christian Wigant, 1. Fachw. 
Rettungssport (WRD,Kata Bootsw) 
Kathrin Obermeier, 2. Fachw. Ret-
tungssport (WRD,Kata Bootsw) 
Thorsten Kopf, 1. Fachwart Breiten 
und Seniorensport Dirk Heumann, 
2. Fachwart Breiten und Senioren-
sport Claudia Eckhardt, 1. Fach-
wart Erste Hilfe und Sanitätsdienst 
Manfred Müller, 2. Fachwart Erste 
Hilfe und Sanitätsdienst Thorsten 
Wohlrab und Fachwart Öffentlich-
keitsarbeit Bettina Wilde. Neu im 
Vorstand: Internetbeauftragter Se-
bastian Hoose, 1. Fachwart Mate-
rialbesch. und  Verw. Michael Eck-
hardt, 2. Fachwart Materialbesch. 

und Verw. Günter Lerbs, 1. Beisitzer 
Udo Haase, 2. Beisitzer Wolfgang 
Moormann, 3. Beisitzer Nico Dö-
ring.
 Die OG gab sich eine neue Sat-
zung, die von den anwesenden 
Mitgliedern einstimmig beschlos-
sen wurde. Sie soll in das Vereins-
register beim Amtsgericht Hamm 

eingetragen werden.
 Die Jahresbeiträge werden 
nach einstimmigem Beschluss der 
Versammlung nach langer Zeit 
den Kosten entsprechend maßvoll 
ab dem 01.01.2017 erhöht. An-
schließend fand noch ein gemüt-
liches Beisammensein statt.
Foto: privat

DLRG-Ortsgruppentag 2016

Druckfrisch und in einem früh-
lingshaften Lindgrün liegt es an 
den bekannten Stellen in der 
Stadt und in den Kindergärten 
und Grundschulen aus oder kann 
bei den Kulturbetrieben angefor-
dert werden. Auf der Homepage 
steht es zum Download bereit.
 Immer dienstags finden die Auf-
führungen in der Stadthalle Unna 
statt, sie dauern jeweils maximal 
eine Stunde und sind für Menschen 
ab 4 Jahren geeignet. Einzelkarten 
kosten 5 Euro für Kinder und 5,50 
Euro für Erwachsene. Anmeldung 
und Information bei den Kulturbe-
trieben Unna unter der Rufnummer 
02303/103722. Karten hierfür gibt es 
im i-Punkt im zib oder an der Tages-
kasse.

 Im ersten Halbjahr 2016 kom-
men ausschließlich Märchenklassi-
ker von Grimm und Busch zur Auf-
führung. Die Reihe startete bereits 
mit den „Bremer Stadtmusikanten“ 
und „Max und Moritz“.
Mit „Schneewittchen und die sieben 
Zwerge“ (Foto) geht es am 26. April 
2016 weiter. Die liebevolle Theater-
geschichte mit einem König, Figuren 
und Musik wird gespielt vom Thea-
ter Töfte aus Halle.
Zum Abschluss des ersten Halb-
jahres inszeniert das Niederr-
hein-Theater aus Brüggen den 
„Froschkönig“. Die Inszenierung 
sorgt mit witzigen Dialogen für 
reichlich Situationskomik und ist für 
Menschen ab 3 Jahren geeignet.
Foto: Theater Töfte

Neues Kindertheaterprogramm 
liegt vor

Der Vorstand des Gewerbever-
eins ist schon längst wieder 
intensiv mit den Planungen 
beschäftigt, um auch in diesem 
Jahr in Massen für abwechs-
lungsreiche Unterhaltung zu 
sorgen.  
Einen Volltreffer hat er dabei zu-
sammen mit dem Schützenver-
ein gelandet: Im Festzelt auf dem 
Schillerschulhof wird in diesem 
Jahr nicht nur mit den Schützen 
Ende Mai mal wieder so richtig 
gefeiert. Im Anschluss „rockt“ 
hier die Kultband „Burning He-
art“ am 4. Juni das Zelt bei der 1. 
Massener Musiknacht. Die Kar-
ten hierfür gibt es ab 19. März im 
Vorverkauf für 10,00 Euro beim 
Hellweger Anzeiger, der Volks-
bank Massen und der Sparkasse 
Massen. An der Abendkasse wer-
den die Karten dann 12,00 Euro 
kosten. Der zweite Vorsitzende 
des Gewerbevereins Christopher 

Christopher Klein, seit September 
2015 als 2. Vorsitzender an vorder-
ster Front mit seinen Mitstreitern 
im Gewerbeverein.

Klein freut sich besonders über 
dieses Event: „Nur durch die gute 
Zusammenarbeit von Schiller-
schule, Schützenverein und dem 
Gewerbeverein können wir uns 
leisten, dieses Highlight zu prä-
sentieren.“  Zwischen dem Schüt-
zenfest und der Musiknacht wird 
im Zelt eine Projektwoche der 
Schillerschule stattfinden, bei der 
sich auch alles um Musik dreht. 
Unter anderem wird hier eine 
Schülerband auftreten und ein 
Hip Hop Workshop veranstaltet. 
Auftakt zu diesen Sommer-Par-
tytagen wird der traditionelle 
Hellweg Rummel vom 27. bis 29. 
Mai sein. Und auch hier hat der 
Gewerbeverein es geschafft, die 
beliebte Veranstaltung um ei-
niges zu bereichern. „Noch bunter 
und noch abwechslungsreicher, 
man darf gespannt sein.“, freut 
sich Christopher Klein. Am 25. 
September folgt dann der „Tag 
des Kindes“ mit verkaufsoffenem 
Sonntag und natürlich dürfen 
sich alle auch wieder auf den ku-
scheligen Massener Weihnachts-
markt vom 2. bis 4. Dezember 
freuen.

Kultband krönt in diesem Jahr die 
Massener Veranstaltungsreihe

Beim „Angrillen“ bei Opel Jonas 
in Massen gab es neben hei-
ßen Würstchen und Steaks vom 
Grill auch heißkalt kalkulierte 
Preise. Mehrere Aktionsmodelle 
sind hier Anfang des Jahres zu 

besonderen Vorteilspreisen zu 
haben. Der Samstag war eine 
gute Gelegenheit für einen 
Familienausflug, bei dem man 
den Opel seiner Wahl auch Pro-
befahren durfte.          Foto: E.H. A
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Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 04.04.2016 Annahmestellen

Holzwickede:  LOHENSTEIN 
Allee 15

  Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:  Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:  modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:  Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte Kunden 

im Großraum Dortmund, Unna, Kamen EFH, 

DHH, MFH u. ETW. Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Garage in Holzwickede zu mieten ges. 
Bevorzugt Nähe Münchner Allee/ 

Bonner Allee/ Lübecker Weg, 

Tel. 0172-5819672

Kleines Ladenlokal, ca. 25 qm in 

Do-Wickede als Lager oder 

Ausstellungsraum zu verm., Tel. 0231-212551

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Tel. 02301/9133333

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Ferien

Linda‘s Ferienhof,  
Friederikensiel. Beliebtes Urlaubsziel  

an der Nordsee für Familien, Kinder,  

Haustiere und natürlich Pferde.  

FeWo/App/WoWa/Boxen und Weiden,  

Infos unter 02301/7419 ∙ 0176/77646059  

und www.lindas-ferienhof.de

Sonstiges

Sonstiges

Wir bringen Ihren Garten in Schuss! 
Gehölzpflege, Rasenschnitt, Naturstein- und 

Pflasterarbeiten, Baumfällarbeiten, Zaunbau 

u. v. m. Teich- und Gartenbau Meyer-Jürgens, 

Tel. 0157-58270759

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

Gartenbesitzer!  
Für alle in Ihrem Garten anfallenden  

Arbeiten wie Pflasterarbeiten,  
Raseneinsaat, Rasen- und Baumschnitt,  

Pflege, Pflanzungen, Zaunarbeiten,  

Teichanlagen, Planung und Ausführung  

von Neuanlagen steht Ihnen  
Mattheis Gartengestaltung  

zur Verfügung. Tel. 02307/944216

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter Höhe, 

Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit Silent“ geräuschlos,  

hygienisch, sicher. Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Winterreifen Hankook 205/55 auf 
schwarzer Alufelge, wie neu, z.B. für 

Benz, gutes Profil, VB 250,- Euro, 

Tel. 0172-4530367

In der Gartenanlage „Am Heidegraben“ 
in Bergkamen-Oberaden ist der Garten Nr. 28 

abzugeben. Interessenten melden sich bitte 

unter Tel. 02306/80614

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888

Norddeich: FW bis 4 Pers. zu verm.,
best. aus Schlafzi. Wohnschlafraum inkl. 

Küchenblock, Bad m. Dusche, ruhige Lage, 
Erdgeschoß m. Terrasse Tel.: 0231/7002108 

oder www.fw-ankerweg.de 

200 Müllsammler machen „Klar Schiff“
Es ging früh los am Samstag 
(12. März): Schon um 08.00 Uhr 
herrschte am Feuerwehrge-
rätehaus an der Mittelstraße 
reger Betrieb. Löschgruppen-
führer und Jugendwart Bernd 
Tepe und Vize-Jugendwart 
Rene Obermeier mit dem ge-
samten Team der Jugendlichen 
sowie Jugendbetreuer trafen 
die letzten Vorbereitungen für 
die Aktion „Sauberes Massen“. 
Auch die „Gulaschkanone“ 
stand schon unter Dampf, die 
Einsatzfahrzeuge der Lösch-

gruppe in Bereitschaft.
 Neben der Feuerwehr wa-
ren die Jugendabteilung der 
DLRG Massen, der SG Massen, 
die Schiller-, Sonnen- und Hell-
weg-Realschüler sowie Bürge-
rinnen und Bürger aus Massen 
am Start. Bernd Tepe verteilte die 
Sammelbereichspläne. Sammel-
stöcke, Handschuhe und Müll-
säcke wurden von den Stadtbe-
trieben zur Verfügung gestellt 
und schon starteten im Beisein 
von Vize-Bürgermeisterin Renate 
Nick und Ortsvorsteher Dr. Peter 

Kracht die ersten Gruppen ge-
gen 09.00 Uhr am Gerätehaus in 
der Mittelstraße. Eine halbe Stun-
de später wurde auch die große 
Gruppe an der Sonnenschule 
nach Einweisung auf „Müllsam-
melaktion“ geschickt. Vor allem 
die „kleinen“ Sammler konnten 
kaum erwarten, dass es endlich 
losging. Insgesamt beteiligten 
sich 200 kleine und große Mas-
sener an der jährlichen Aufräum-
aktion.
 „Gefunden“ wurden an diesem 
Samstagmorgen mehrere Texti-

len, zahlreiche Butterbrotpapiere, 
Kunststoffe, Plastiktüten und be-
sonders viele Glasflaschen in den 
unterschiedlichsten Formen und 
Größen. Sogar ein Fahrrad wurde 
bei der Sammelaktion entdeckt – 
und einige Portemonnaies ohne 
Inhalt. Diese außergewöhnlichen 
„Fundstücke“ wurden an die Po-
lizei übergeben. Mittags trafen 
sich die eifrigen Sammler nach 
getaner Arbeit im Feuerwehrge-
rätehaus und labten sich an der 
leckeren Erbsensuppe aus der 
Feldküche.       Foto: Jürgen Thoms
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Edelstahl ist ein cooles Material, 
sehr modern und bekommt zum 
Beispiel in Kombination mit Holz 
auch eine warme Ausstrahlung. 
Zudem ist es pflegeleicht und 
deshalb für den Außenbereich 
sehr zu empfehlen.
Die Firma AKR Edelstahltechnik ist, 

Setzen Sie edle Akzente für Ihr
individuelles Eigenheim

als Nachfolger der Schlosserei Ro-
senkranz, neu in Massen ansässig 
und hat sich auf Metallbau, insbe-
sondere komplexe Konstruktionen 
und Fertigungen aus Edelstahl, spe-
zialisiert. Viele Ideen hat Inhaber 
Andreas Kalbarczyk für sein Lieb-
lingsmaterial bereits im Kopf, freut 

sich aber auch auf die Herausforde-
rung individueller Kundenwünsche. 
Mit Treppengeländern, Vordächern, 
Gartentoren, Zäunen, Rankgittern, 
Balkongeländern, Mülltonnen-Ga-
ragen, dekorativen Skulpturen und 
sogar einem Pool aus Edelstahl 
konnte er seine Kunden bereits be-

geistern. Von der Beratung, Planung 
und Konstruktion bis hin zur Ferti-
gung erfolgt die Kundenbetreuung 
hier aus einer Hand! Doch neben 
diesen aufwendigen Neuanferti-
gungen führt Andreas Kalbarczyk 
auch Reparaturen an bestehenden 
Objekten durch.

Karlstraße 52 • 59427 Unna-Massen • Tel. (02303) 9 42 44 60 • Mobil: 0171-5 14 87 39 • akr-edelstahltechnik@gmx.de
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Die Preisträger im Wettbewerb „Kopf 
gewinnt“ stehen fest. „Die Entschei-
dung ist der Jury nicht leicht gefallen“, 
berichtet Sabine Fischer aus dem Re-
gionalen Bildungsbüro des Kreises 
Unna, „denn die Jury-Mitglieder hat-
ten über viele interessante, kreative 
und originelle Beiträge zu entschei-
den.“
 Nach der fast fünfstündigen Jury-Sit-
zung ist noch geheim, wer im Wettbe-
werb des Regionalen Bildungsnetzwerks 
im Kreis Unna gewonnen hat. „Für die 
fünf Sieger gibt es bis Ende Mai noch eine 
Menge zu tun“, erklärt Sabine Fischer.
 Denn bis dahin gilt es für die Kinder 
und Jugendlichen, ihre Präsentation der 
Beiträge für die Regionale Bildungskon-
ferenz am 25. Mai im Circus Travados in 

Unna vorzubereiten. Hier werden die 
Gruppen ihre Anliegen zum Thema „Bil-
dung“ öffentlich einem großen Publikum 
vorstellen und darüber mit Entscheidern 
in der Bildungspolitik, insbesondere Lan-
desschulministerin Sylvia Löhrmann und 
Landrat Michael Makiolla, ins Gespräch 
kommen.
 Ziel des Wettbewerbs war es nämlich 
herauszufinden, wie Ideen für bessere 
Bildung für diejenigen aussehen, die 
selbst zur Schule gehen oder im Kinder-
garten-Alter sind. Auch außerschulische 
Gruppen waren angesprochen. Die Ge-
winner, die mit ihren Vorschlägen – so viel 
sei schon verraten – die Jury nachhaltig 
beeindruckt haben, dürfen sich jeweils 
auf ein attraktives Preisgeld in Höhe von 
1.000 Euro freuen.

Wettbewerb „Kopf gewinnt“
Jury hat getagt

Viele Ideen hat 
Inhaber Andreas
Kalbarczyk (Foto)

Statt Weihnachtsgeschenke an 
seine Geschäftskunden zu ver-
teilen, entschied sich Mario Holt-
mann, (r.) Provinzial-Geschäfts-
stellenleiter in Massen, die 
wertvolle Arbeit des ambulanten 
Kinder- und Jugendhospizdiens-
tes Unna-Königsborn zu unter-
stützen.
 Er gehört zum Deutschen Kin-
derhospiz Verein e.V. Dieser Verein 
kümmert sich um die Begleitung 
betroffener Familien ab der Dia-
gnose einer lebensverkürzenden 
Erkrankung, im Leben wie im Ster-

ben und über den Tod hinaus. Hart-
mut Barkowski (l.) nahm die Spen-
de von Mario Holtmann kürzlich 
dankbar entgegen. Der Massener 
ist ehrenamtlicher Begleiter von 
Kindern mit lebensverkürzenden 
Krankheiten. Regelmäßige Besuche 
der Kinder im Krankenhaus oder zu 
Hause gehören zu seinen Aufga-
ben. Dabei wird gespielt, geredet 
und möglichst viel gelacht. Auch 
wird sich um die Eltern und Ge-
schwisterkinder gekümmert. Die 
finanziellen Spenden kann der Ver-
ein daher sehr gut gebrauchen. 

Spende für todkranke Kinder
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Die 44 freiwilligen Wehrleute 
der Massener Feuerwehr sind 
im letzten Jahr zu insgesamt 
81 Einsätze gerufen worden. 
Das berichtete jetzt Löschgrup-
penführer Bernd Tepe bei der 
Jahresdienstbesprechung im 
Gerätehaus an der Mittelstraße.
Rund 50 Einsätze seien zwi-
schen 07.00 und 17.00 Uhr er-
folgt.

 Die notwendige Unterstüt-
zung durch den Arbeitgeber sei 
nicht immer selbstverständlich.
Bei der Versammlung wurden 
Maurice Müller, Alexander Röser 
und Leon Reinhold, die in den 
Rang von Feuerwehrmännern 
befördert wurden, geehrt. Zum 
Oberfeuerwehrmann bzw. zur 
Oberfeuerwehrfrau wurden Mar-
vin Weinrich und Vivien Böse be-

fördert. Außerdem wurden Uwe 
Tepe für 20 Jahre, Matthias Schul-
zeborgmühl für 35 Jahre, Dieter 
Zaft für 50 Jahre und Rudolf Voß 
für 60 Jahre Mitgliedschaft in der 
Freiwilligen Feuerwehr geehrt.
Massens Ortsvorsteher Dr. Peter 
Kracht wies in seinem Grußwort 
auf die besondere Bedeutung 
der Feuerwehr für alle Mitbür-
gerinnen und Mitbürger hin und 

machte nachdrücklich deutlich, 
dass das Ehrenamt in Deutsch-
land nicht wegzudenken sei. 
„Ohne ehrenamtliches Engage-
ment sähe es wahrlich schlecht 
aus in Deutschland“, so Kracht, der 
den Kameradinnen und Kame-
raden seinen herzlichsten Dank 
aussprach – und der Massener 
Wehr für 2016 ein „ruhiges Jahr“ 
wünschte.         Foto: privat

Lob und Dank für Massens Feuerwehr

Rettungsschwimmabzeichen 
erfolgreich absolviert
Mit dem Ausklingen des Kalen-
derjahres 2015 fand auch der 
Rettungsschwimmabzeichen- 
Lehrgang der DLRG Ortsgruppe 
Massen sein Ende.
 Beginnend im September er-
lernten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer viele Rettungstechniken, 
wie beispielsweise das Transport-
schwimmen, Schleppgriffe oder 
auch das Lösen aus einer Umklam-
merung. Neben den vielen prak-
tischen Übungseinheiten werden 
diese Fähigkeiten auch mit in die 
theoretischen Grundlagen ein-

gebracht. In den Theoriestunden 
wurden neben Rechts- und Versi-
cherungsfragen auch Teile der Er-
sten-Hilfe und über die Gefahren 
am und im Wasser aufgeklärt.
 Zum Abschluss des dreimona-
tigen Lehrgangs erhielten Barbara 
Bredner und Meik Konieczny das 
Deutsche Rettungsschwimmab-
zeichen in Bronze aus den Händen 
der Ausbilder Carsten Peters, Chri-
stian Wigant und David Wohlrab. 
Thorsten Spaenhoff bekam das 
Deutsche Rettungsschwimmab-
zeichen in Silber.         Foto: privat
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mFrühling auf den Teller

Knackiges Obst und Gemüse geben 
Menüs den letzten Schliff 

Frische Produkte drängen jetzt in die Märkte und auf den Tisch. Dabei ist 
die Auswahl groß: Rhabarber und Blattspinat aus der neuen Ernte, Grünkohl 
und Sellerie als Wintergemüse. Die Bundesvereinigung der Erzeugerorganisa-
tionen Obst und Gemüse empfiehlt heute folgendes Menü: 

Vorspeise:
Als leichte Vorspeise eignen sich 
Gerichte mit Roter Bete wie ein 
festliches Carpaccio mit Meer-
rettichschaum. Für vier Perso-
nen 500 Gramm Rote Bete schä-
len, kochen und anschließend 
in dünne Scheiben schneiden. 
Die Scheiben kreisförmig auf 
Tellern anrichten. Eine Zwiebel 
schälen und fein würfeln. Zwei 
Tomaten in schmale Spalten 
schneiden und 400 Gramm fri-
schen Salat waschen. Die Zuta-
ten mischen und in der Mitte des 
Tellers anrichten. Olivenöl, etwas 
frischen, geriebenen Meerret-
tich und Zitronensaft mit dem 
Pürierstab schaumig schlagen. 
Mit Salz und Pfeffer abschme-
cken und den würzigen Schaum 
über den Salat geben – fertig ist 
die aromatische Vorspeise

Hauptspeise:
Fisch ist sowohl eine typische 
Fastenspeis, aber auch eine gute 
Alternative zu Fleischgerichten. 
Appetit auf Loup de Mer auf ge-
bratener Roter Bete mit Wasabi-
sauce und Sellerie-Croutons?

Zutaten, 500 g Rote Bete, 2 EL 
Olivenöl, Salz, Pfeffer, aus der 
Mühle, 1 Prise Kümmel, gemah-
len, 1 unbehandelte Limette, 1 

Zwiebel, 15 g Ingwer, 1 EL Butter, 
100 ml trockener Weißwein, 100 
ml Sahne, 2-3 EL Wasabipaste, 
150 g Crème fraîche, 300 g Knol-
lensellerie, 4 EL Pflanzenöl, 500 
g Wolfsbarschfilet, küchenfertig 
mit Haut; Rotkohlsprossen, zum 
Garnieren.
Zubereitung: Den Backofen 
auf 200°C Ober- und Unterhit-
ze vorheizen. Ein Backblech mit 
Backpapier belegen. Die Roten 
Beten schälen und in schmale 
Spalten schneiden. Mit dem Öl 
in eine Schüssel geben, salzen, 
pfeffern, mit Kümmel würzen 
und vermengen. Die Spalten auf 
dem Backblech auslegen und 
im Ofen ca. 40 Minuten weich 
backen, dabei ein- bis zweimal 
Mal wenden. Die Limette heiß 
waschen, abtrocknen und eini-
ge Zesten der Limettenschale  
abziehen. Die Limette auspres-
sen. Die Zwiebel und den Ing-
wer schälen, fein hacken und in 
heißer Butter in einem kleinen 
Topf anschwitzen. Mit dem Wein 
ablöschen und ein wenig einkö-
cheln lassen. Die Sahne zugie-
ßen, Wasabi einrühren und ca. 
10 Minuten leise köcheln lassen. 
Anschließend die Crème fraîche 
einrühren, fein pürieren und je 
nach gewünschter Konsistenz 

noch etwas einköcheln lassen 
oder Flüssigkeit zugeben. Mit 
Salz und Limettensaft abschme-
cken. 

Salatbeilage:
Die perfekte Ergänzung zum 
Fischgericht ist ein schmack-
hafter Weißkohlsalat mit Möh-
ren und Sellerie. Dazu den Weiß-
kohl putzen und raspeln. Etwas 
Gemüsebrühe mit Essig aufko-
chen, über den Weißkohl ge-
ben und durchkneten, damit die 
Brühe gut einzieht. Knollensel-
lerie und Karotten ebenfalls ras-
peln und mit dem Kohl mischen. 
Anschließend saure Sahne, Jo-
ghurt, Honig, Sonnenblumenöl, 
Salz und Pfeffer zu einem Dres-
sing verrühren und unter den 
Salat mengen. Mit frischer Pe-
tersilie garnieren und genießen. 

Dessert:
Frisch erhältlich ist nun auch 
deutscher Rhabarber. Er eignet 
sich perfekt für fruchtige Nach-
tische. Zum Beispiel Rhabar-
ber-Crumble – der geht schnell 
und lässt sich bereits am Vortag 
zubereiten. Dazu 600 Gramm 
Rhabarber putzen, schälen und 
in ganzen Stangen oder zerklei-
nert rund 3 Zentimeter hoch 
in eine Auflaufform geben. An-
schließend großzügig mit brau-
nem Zucker bestreuen. 60 
Gramm Mehl, 40 Gramm Zucker, 
40 Gramm weiche Butter und ein 
Päckchen Vanillezucker mit den 
Händen zu Streuseln kneten und 
auf dem Rhabarber verteilen. 25 
Minuten im Ofen garen bis die 
Streusel eine schöne goldbrau-
ne Farbe bekommen. Tipp: Auch 
mit knackfrischen Äpfeln ist die-
se Süßspeise ein Genuss. 




